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Open Space Regeln

1 Egal wie viele, egal wer, jede und jeder ist willkommen. Wir machen keine 
feste Gruppeneinteilung.

2 Sagen Sie, was sie denken. Auch ungeplante Ereignisse sind willkommen, 
jeder Input ist nützlich.

3 Es ist egal, wie lange es dauert, und wann Menschen zu einer Gruppe stossen
oder sie wieder verlassen.

4 Teilnehmende bleiben nur so lange in einer Gruppe, wie sie es wollen und das 
Gefühl haben, etwas beitragen zu können

Jürgen Stremlow



Das Zielbild und die Realität
Ist das Zielbild stimmig? Fehlt etwas? 

Erkennen Sie ihre Arbeit und Organisation wieder?

Alina Bühler



Möglicher kantonaler 
Rahmen

Welche Rolle könnte der Kanton einnehmen? Was von den Vorschlägen finden Sie 
gut? Was fehlt noch?

Jürgen Stremlow



Umsetzungs-Ideen konkret
Was hilft den älteren Menschen am meisten? Was packe ich in meiner Rolle am 

schnellsten an?

Simon Stocker
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Ablauf

13.15 – 13.25 Uhr Einleitung in den Open Space

13.25 – 13.30 Uhr Gang zu den Räumlichkeiten

13.30 – 14.20 Uhr Diskussion in den Gruppen

14.30 – 14.45 Uhr Zusammentragen der Ergebnisse im Plenum

Jürgen Stremlow



| 7

Aufteilung

Alina Bühler
GERONTOLOGIE CH

Thema 
Das Zielbild und 

die Realität

Raum
XYZ

Jürgen Stremlow
HSLU

Thema
Möglicher kanto-

naler Rahmen

Raum
XYZ

Simon Stocker
GERONTOLOGIE CH

Thema
Umsetzungs-Ideen konkret

Raum
XYZ

Simon Stocker
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